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sıch auf nüchterne, zuL belegte Fakten, wenngleıch wohl nıcht immer jeder die gleichen Folgerungen
daraus zıehen wırd uch der, den die aktuelle Lage 1n der malabarıschen Kırche nıcht persönlich
betrifft, der aber kirchenrechtlich interessiert 1st, wırd die eingehende Behandlung des Rechts der
Thomaschristen und seıner Geschichte ankbar begrüßen. Verdienstlich 1st nıcht zuletzt die
Vorstellung des HME CTEN Partikularrechts der Chaldäer, das für den, der des Arabischen nıcht
kundıg 1st, bisher nıcht zugänglich Wa  H Das inhaltsreiche Buch kann Iso ın mehrtacher Hınsicht
mıiıt Gewıinn benutzt werden.

Hubert Kauthold

L3a lıturg1a eucarıstica della chiesa sıro-malabarese, (LE dı Paul Pallath.
Padova: Edızion1 Messagero Padova/Abbazıa dı Santa Giustina Padova 2000

Quadernı di Rıvısta Liıturgica 258 Seıten, ISBN 858-250-0842-2, 1re

Die Reihe Mıt dem 1er besprechenden ersten Band der »Quadern!] d 1vısta Liturgica«
beginnt eıne dritte Ser1e, nachdem 7zwischen 1965 und 1974, SOWI1e VO 19/4 bıs 1985 bereıts
tüntzehn und acht Bände der »Quadern1« erschienen sınd Dıe der Leıtung VO Prof
Manlıo SODI, sdb, herausgegebene Reihe 1St offen für Sammelwerke, ber uch für monographische
Werke Sıe moöchte eıner breiteren Leserschaftt IL Materialien und Forschungsergebnisse 1M
1enste der Liturgiewissenschaft ZUT Verfügung stellen.

Inhalt. Der vorliegende Band bietet dıie Übersetzung des Miıssale, WI1e€e gegenwärtig 1n der
syro-malabarıschen Kırche Indiens 1ın Gebrauch ISt, 1Ns Italienische SAamıtL den zugehörigen Dekreten
und anderen nstruktionen 11-106). In eınem zweıten Teils schließen vertiefende AB-
handlungen 1ın YTe1 Kapiteln eine TirzZ gefafßste Einführung 1n die eucharistische Liturgıie der
syro-malabarıschen Kırche, »un hreve profilo StOT1CO, teologico spiritnale« (7) eıne Eınführung
1n das Kırchenjahr vertailßt VO Manel NIN, osb s  9 SOWI1e ber den liıturgischen
Kalender. Der dritte Abschnitt (177-242 bietet die wichtigsten Dokumente des Heıiligen Stuhls
hinsichtlich der Eucharistieteier in der syro-malabarischen Kirche. Fıne Auswahlbibliographie
(242-253) beschlie{fßt das Buch

Das Buch Pallaths bietet insgesamt eiınen Einblick 1n die syro-malabarische Kıiıirche Indiens, 1n
deren Geschichte und lıturgisches Leben Diese Kırche steht Banz 1mM rbe des Apostels Thomas,
der 1er 1n Mylapore (Meliapore), 1M Süden Indiens, Juli des Jahres der Tradıition ach
den Märtyrertod starb. Über viele Jahrhunderte WTl dıe thomasısche Tradıtion tür die
indische Kırche mafßgeblich: »Die Kırche des heilıgen Thomas W ar dieser Zeıt tatsächlich
.ındisc. der Kultur nach, christlich der Religion ach und orjentalisch der Liturgie nach’« 13)

Miıt der Ankunft der Portugiesen SETZiE die Latinısierung der syro-malabarischen Kırche und
Liturgie e1InN. Eın traurıger Höhepunkt wurde durch die Synode des Jahres 1599 ZESECLTIZL, welche
der lateinische Erzbischot VO (302 ach Dıamber einberufen hatte. Durch die Verbrennung VO

wertvollsten Büchern und Handschritten sollte diese Kırche besonders VO ihren syrischen urzeln
abgeschnitten werden. Dreı Jahrhunderte lang währte der Versuch, Jurisdiktion und Liturgıie
ach römischem Muster umzutormen. Erst 1mM Jahre 1596 wurden der syro-malabarıschen Kırche
wıeder nıcht-lateinische Bischöte zugestanden, beinahe Trel Jahrzehnte spater wurde eiıne (g ül

Hıerarchie etabliert. Gegenwärtig hat diese Kırche den Status eınes Grofßerzbistums.
Das Bemühen dieser Kirche die Wiıederherstellung der eigengeprägten Identität 1st besonders

gyut der Entwicklung der lıturgischen Bücher ersichtlich 115-120). 1957/ erscheınt dıe Editio
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priınceps des Pontiticale 1n syrischer Sprache (Ktaba d’Takse Kumrae), jJahrelang vorbereıtet VO

eiıner Kommuissıon unter der Leıtung VO Msgr. Tisserant und Voste, Eıne andere
Kommıissıon der Leıtung VO Raes, SJ‚ erarbeitet eine Revısıon VO Mefßbuch und
Stundenbuch. Dieses Missale (195%) beinhaltet neben dem ydo COMMMUNALS re1ı Anaphoren (Addaı
und Marı, Theodor und Nestor1us). Jenes 1960 1n Kerala gedruckte syrische Missale (Taksa
d’Quddasa) enthält 11UT och die Anaphora VO Addaı und Marı. 1962 wiırd das zweısprachige
Missale (syrisch-malayalam) eingeführt, 1968 eın erneujerteSs Miıssale 1n Malayalam aAd experımentum

Ad LEMPUS. Es sollte bıs 1989 1n Geltung Jeiben. Am Februar 1986 fejert Papst Johannes
Paul I1 aut seıner Pastoralreise 1n Indien eıne Messe 1mM syro-malabarıschen Rıtus und tführt
damıt dıe tejerlichste Form der Messe (Raza) e1n. Eın nochmals überarbeitetes Missale wırd
schliefslich Gedenktag des Apostels Thomas 1mM Jahre 1989 eingeführt, MI1t allen nötıgen
Hınweisen für die Auswahl der Kurztorm der der längeren Form Den ext dieses Mefßßbuchs
hat Pallath 1Ns Italienısche übertragen und 1n seiınem Buch 1U vorgelegt. Dıie besonderen Teıle
des Raza siınd gekennzeichnet ebenso WI1€e jene Teıle der Darbringung (Qurbana), welche ausgelassen
werden können.

Detailbemerkungen. [Das Umschlagbild 1St eıne Bıldmontage miıt dem » T homaskreuz« (wıe AUS

der Darstellung VO Seıte 121 hervorgeht). Es ware dienlich SCWESCH, eınen diesbezügliıchen
1NweIls geben.

Lem Buch 1St dankenswerterweiıse eın Glossar vorangestellt 9f£.) Dıieses hätte umfangrel-
cher austallen können. Viele einschlägige Begriffe werden 1n den einzelnen Abschnitten des Buches
genannt. S1e sınd ort 1n aller Regel auch umschrieben. Doch das Glossar hätte S1E alle auiInehmen
können. Es 1St nıcht SallZ einsichtig, ELWa das Wort tür »Kıirchenschiff« angeführt 1ST,
jenes tür »Baptısterium« nıcht. Eın einläfßliches Glossar unterstutzt die Intention des Buches
jedenfalls. Rezensent hätte sıch auch die Ableitung der einzelnen Eınträge AUS dem Griechischen,
Syrischen der Malayalam gewünscht.

Idie Graphik 1 hätte mi1t Zittern versehen werden sollen.
Abschließend. Paul allath hat e1in wertvolles Buch vorgelegt. Es o1bt eiınen u  n Einblick 1n

die Tradıtion der syrısch-malabarıschen Kırche Indiens. Es oll nıcht unerwähnt leiben, da{fß
neben der Liturgie und 1er besonders der Eucharistiefeier uch der tietfe Fundus dokumentarischer
Quellen tür die Darstellung herangezogen wurde Es handelt sıch weıtgehend Übersetzungen
VO Texten und Dokumenten. Darın erweılst sıch das Buch als eın nützlicher Brückenschlag VO

(Ist nach West.
Erich Renhart

Takamıtsu Muraoka, Classıcal Syrıiac. basıc STAaILLILLAL wıth chrestomathy.
Wırch select bibliography by Brock Porta Linguarum Orıientalium.
Neue Serie. 19°) Wiesbaden: Harrassowitz, 1997 X XL, 14/, R8 Seıten, ISSN
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Nach eıner längeren Pause sind 1n den etzten Jahren verschiedene pädagogische Hıltsmittel ZU

Syro-Aramäischen (Klassısches Syrisch) erschıenen, das schliefßlich mi1t Abstand dıe wichtigste
semıitische Sprache für dıe Kenntnis des Christlichen rıents darstellt. /xwar hat heute das Arabische
diıese Rolle übernommen, doch 1sSt das Syro-Aramäısche U1 Verständnıis weıter Teıle der christlı-
hen Lıiteratur des Nahen (Ostens unerläfßlıch, zudem nıcht SallzZ ausgestorbene der al »  «

Sprache, Ww1e eiıne beachtliche ahl VO Periodika und Veröffentlichungen aus dem Nahen Osten,


